
 

 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

Postfach 3727 
99407 Weimar 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Prof. Dr. Wolfgang Hölzer 
 
Geschäftsführung: 
Ulrike Köppel 
 
Sitz: Weimar 
Amtsgericht Jena 
HRB 110835 
UST-NR 161/144/00894 

 
 
Presse-Information 
 
Montag Catering + Service  
setzt auf Individualität 
 
Neuer Partner investiert 50.000 Euro in Ausstattung 
 
Weimar. Vom Besteck bis zur Schürze – Montag Catering + Service wird als 
neuer gastronomischer Partner in der Weimarhalle für ein verändertes 
Erscheinungsbild des kulinarischen Angebotes sorgen. Mit Beginn des neuen 
Jahres tritt der Vertrag mit dem neuen Partner für zunächst drei Jahre mit 
der Option auf Verlängerung um weitere zwei Jahre in Kraft. 
 
Während der Dezember-Veranstaltungen in der Weimarhalle sammelten 
Torsten Montag und seine Mitarbeiter erste Erfahrungen: Vor allem das 
Catering für Konzert-Veranstaltungen und einige kleinere 
Tagungsveranstaltungen waren zu bewältigen. „Bis jetzt gab es nur positives 
Feedback vom Publikum, was uns natürlich freut“, so Torsten Montag.  
 
Mit dem neuen Jahr beginnt der Umzug in die Weimarhalle: Bislang kochte 
man in Bad Berka, ab jetzt werden Speisen in der Küche des congress 
centrums zentral zubereitet - auch für andere Catering-Kunden außerhalb 
der Weimarhalle. „In Bad Berka hatten wir die Grenze unserer Kapazitäten 
erreicht. Für mich war die Bewerbung um das Catering in der Weimarhalle 
auch die Entscheidung, mein Unternehmen weiter wachsen lassen zu 
können“, erklärt der 49-Jährige. Er beschäftigt inzwischen 15 Mitarbeiter und 
3 Auszubildende. Viele von ihnen sind schon viele Jahre im Unternehmen 
genauso wie Ehefrau Simone. „Nicht zuletzt verdanke ich den Erfolg auch 
ihnen“, unterstreicht Torsten Montag.  
 
Mit dem Umzug allein ist es nicht getan: Auch Geschirr, Gläser, Besteck und 
Tischdecken müssen neu gekauft werden. Bereits begonnen wurde mit der 
Installation eines eigenen Kassensystems und der Einrichtung aller wichtigen 
Kommunikationsmedien in der Weimarhalle. Zudem sollen statt der bislang 
einfachen Buffetstationen dem Erscheinungsbild des Hauses angepasste 
Stände angefertigt werden. Alles in allem rechnet Torsten Montag mit 
Investitionen in Höhe von 50.000 Euro. „Wichtig ist mir, ein eigenes Profil 
für die Gastronomie in der Weimarhalle zu entwickeln.“  
 
Auch kulinarisch wird einiges anders: Neben dem Köstritzer Bier sind künftig 
auch das einheimische Ehringsdorfer Bier sowie Thüringer Mineralwasser und 
Thüringer Säfte im Sortiment. Alle anderen Produkte werden – wenn möglich 
– von regionalen Anbietern bezogen. Schwerpunkt ist zudem die individuelle 
Kundenbetreuung: „Catering von der Stange wird es nicht geben – jeder 
Kunde in der Weimarhalle bekommt sein ganz individuelles Angebot“, betont 
Montag.  
 



 

In der Weimarhalle freut man sich auf die Veränderungen: „Ein neuer 
Partner bedeutet immer auch frischen Wind. In zehn Jahren schleicht sich 
ein gewisse Gewohnheit ein – jetzt erwarten wir neue Impulse“, 
unterstreicht Ulrike Köppel, Geschäftsführerin der weimar GmbH. Zudem 
verspricht sie sich wechselseitige Synergien: Schon in der Vergangenheit 
suchten Tagungskunden für ihre Abendveranstaltung ein Ambiente, wie es 
die Villa Haar bietet – andererseits sind dort die Kapazitäten begrenzt, so 
dass die eine oder andere Veranstaltung in der Weimarhalle besser 
aufgehoben ist. In der Weimarhalle sind pro Jahr rund 200 Veranstaltungen 
mit 100.000 Besuchern zu betreuen.  
 
Seit 1992 ist Torsten Montag selbstständig in der Gastronomie tätig. Mit dem 
„Alten Brauhaus“ in Bad Berka begann er seine Laufbahn als Unternehmer. 
Das erste große Catering erlebte das damals junge Unternehmen noch unter 
ganz anderen Bedingungen Mitte der 90er Jahre in Berlin für die Mühl AG – 
immerhin verköstigte man damals 2500 Gäste. Das Catering-Geschäft wuchs 
kontinuierlich, zahlreiche Thüringer Firmen zählt Montag zu seinem 
Kundenstamm. Zudem übernahm er 2005 die Villa Haar und 2008 das 
Catering für das mehrwöchige Kleinkunstfestival im Köstritzer Spiegelzelt in 
Weimar.  
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